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(1388) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 
Nr. 31. Zur Beſetzung der zur Aushilfe im Forſtweſens⸗Referate 
neu creirten Sekretärsſtelle bei der k. k. Bergweſens-Direction in Ora- 
witza im Banate wird hiemit der Concurs mit dem ausgeſchrieben, daß 
jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung dieſes Dienſtes vollkommen 
geeignet finden und ſelben zu erhalten wünſchen, ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Geſuche bis letzten Juni 1850 im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
hierher zu überreichen und ſich darin über ihr Alter, zurückgelegte Stu⸗ 
dien, bisherige Dienſtleiſtung und allfällige Verdienſte durch Original⸗Ur⸗ 
kunden oder beglaubigte Abſchriften auszuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: 

Mit vorzüglichem Erfolge abſolvirte forſtakademiſche Studien, tüch⸗ 
tige wiſſenſchaftliche Bildung, praktiſche Fach⸗ und Dienſtkenntniſſe, kräf⸗ 
tige Leibes⸗Conſtitution, ſttliſtitiſche und ſchöpferiſche Fähigkeiten. 

Mit dieſem in der Iten Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten ſind fol⸗ 
gende Genüße verbunden, als: an Beſoldung 800 fl. C. M., an nicht one- 
rosen Emolumenten 15 Klafter Holzdeputat im Relutumswerthe von 
30 fl, Natural⸗Quartier oder ein Quartiergeld von 80 fl., an onerosen 
Bezügen Deputat für 2 Pferde, mit der Ausmaß von 130 Zentner Heu 
und 80 Metzen Hafer im Relutumswerthe von 100 fl. 

Orawitza, am 4. Mai 1850. 


war2) ” Kundmachung. (2) 

Nro. 13638. Bei dem k. k. Lemberger Landrechte iſt eine ſiſtemiſirte 
unentgeldliche Auskultanten Stelle erledigt. = 

Bittwerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Geſuche 
binnen 4 Wochen von der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die 
Provinzial⸗Zeitung, durch ihre vorgeſetzte Behörde, oder wenn ſte noch 
nicht im Dienſte ſtehen, durch das k. k. Kreisamt, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, bei dem k. k. Lemberger Landrechte zu überreichen, und zugleich 
anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten dieſes Eu 
Landrechtes verwandt oder verſchwagert find. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 21. Mai 1850. 


(1393) Sol n.edem a ren. (2) 

Nro. 21815. Zur proviforifchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Gorlice Jasloer Kreiſes erledigten Stelle eines Syndikus, womit der 
Gehalt von jährlichen Sechshundert Gulden verbunden iſt, wird hie— 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis 15ten July 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Jasloer k. k. Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; ö 

b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗De⸗ 
krete; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, und polniſchen 

Sprache; N n 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 

keine Periode übergangen werde; n 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſein. 
Vom k. k. galiz. Landes ⸗Gubernium. 

Lemberg am 29. Mai 1850. 


(1389) Konkurs- Kundmachung. (2) 

tro. 774, Bei dem k. k. Bergoberamte zu Joachimsthal tft der 
Dienſtpoſten des Kanzelliſten, mit welchem der jährliche Gehalt von 350 fl., 
dann die eilfte Diätenklaſſe verbunden iſt, zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen Dienſt haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche bis zum Ausgange des Monats Juni 1850 hieramts einzurei⸗ 
chen, und ſich darin über ihr Lebensalter und über die Kenntniß des 
Kanzleidienſtes überhaupt, insbeſondere aber über die Gewandtheit in 
Führung des Einreichungs⸗Protokolls, der Regiſtratur und des Expedi⸗ 
tes auszuweiſen. 

Vom k. k. Bergoberamte Joachimsthal am 10ten Mai 1850. 

L 


(1395) Kundmachung. (2) 
Nro. 7491. Zur proolſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 

in Neumarkt erledigten Stelle eines präſidirenden Syndikus, womit der 

Gehalt von ee A M. jährlich verbunden iſt, wird hiemit der 
rs ausgeſchrieben. 

e haben bis 15ten Juli I. 72 ihre gehörig belegten 

Geſuche bei dem Sandecer k. k. Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon 

angeſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſezten Behörde, und wenn fie nicht 
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in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
fie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über die zurückgelegten juridiſchen Studien und erhaltenen Wahlfä⸗ 
higkeits- Dekrete aus dem Civil“, Kriminal- und politiſchen Fache; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, und polniſchen 
Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 

Mmibrigens haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit 
den übrigen Beamten des Neumarkter Magiſtrates verwandt oder ver— 
ſchwägert ſeien. 

Krakau am 4. Juni 1850. 


(1381) Konkurs - Ausfhreibung. (1) 


Nro. 425. Zur Beſetzung der erledigten Polizeirichter-Stelle bei 
der k. k. Wirthſchafts-Direktion zu Radautz wird hiemit der Konkurs 
mit dem ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung 
dieſes Dienſtes vollkommen geeignet finden, wobei die Kenntniß der hier— 
ländigen moldautſchen Sprache bedingt wird, und ſelben zu erhalten wün— 
ſchen, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 30. Juni l. J. im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörden an die k. k. Wirthſchafts-Direktion in Radaulz 
zu überreichen, und ſich darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bis— 
herige Dienſtleiſtung und allfällige Verdienſte durch Original-Urkunden 
oder beglaubigte Abſchriften, fo wie auch über die Grade der Verwandt: 
ſchaft hierſelbſt nach der Vorſchrift auszuweiſen haben. 

Mit dieſem Dienſtpoſten ſind folgende Genüße verbunden, als: 

An Beſoldung jährliche. 400 fl. 

„ Quatierzins Aquivalent 80 fl 

An Natural⸗Deputat: 

Weitzen 8 Koretz, 

Kenn 

Gerſte oder Heide 2 Koretz, 

Heu für 2 Kühe 20 Zentner, 

„ „ 2 Dienſtpferde 76 Zentner, 

Haſer für 2 Dienſtpferde 52 Koretz, 

Eiſen „ 2 5 40 Wiener Pfund, 

Kerzen 15 Oka, 


Hartes Brennholz 15 Kubik⸗Klafter, 
An Grund ⸗Deputak 2 Joch. 
Reiſeentſchädigung für die Reiſe in der Herrſchaft über 2 Meilen 
vom Amtsorte mit ¼ Theilen des Gehaltes. 
Von der k. k. Adminiſtrations-Kommiſſion. 
Radautz am A, Juni 1850, 


(1370) Konkurseröffnung. (1) 

Nro. 15610. Zur Beſetzung der Aranyidkaer k. k. Bergſchreiber⸗ 
ſtelle bei dem k. k. Schmölnitzer Bergweſens-Inſpectorat-Oberamte wird 
hiemit der Concurs mit dem ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche 
ſich zur Beſorgung dieſes Dienſtes vollkommen geeignet ſinden und ſelben 
zu erhalten wünſchen ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 21. Junt 
d. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hieher zu uͤberreichen und ſich 
darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung und 
allenfällige Verdienſte durch Original-Urkunden oder beglaubigte Abſchriften, 
jo wie auch über die Grade der Verwandſchaft daſelbſt nach der Bor- 
ſchriſt auszuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienft find: abſolvirte 
Bergkollegien, dann Conzeptsfähigkeit, Gewandtheit im Montan⸗Rechnungs⸗ 
weſen, Kenntniß der landesüblichen Sprachen und Purifications⸗Zeugniß 
über das politiſche Verhalten. 

Mit dieſem Dienſtpoſten ſind folgende Genüße verbunden, als: 
an Beſoldung jährlich 325 fl., an Emolumenten Brennholz 10 Klafter 
a 1 fl. 3 kr., 10 fl. 30 kr., an Unſchlitt 50 Pfund a 9 kr. — 7 fl. 
30 kr., Natural⸗Quartier ſammt Garten. 

Die Dienſtes⸗Caution, welche nach den beſtehenden Vorſchriften vor 
der Eidesleiſtung im Baren oder höchſtens 3 perzentigen Metaliques er- 
legt werden muß, beſteht in 325 fl. 

Vom k. k. Bergweſens⸗Inſpectorat⸗Oberamte 

Schmölnitz, am 19. Mai 1850. 


(1394) Konkurs ⸗ Kundmachung. (2) 


Nro. 30728. Zur Beſetzung der zweiten Zeichnungslehrerſtelle an 
der Unterrealſchule in der Kreisſtadt Stry wird ein neuer Konkurs auf 
den 2öten Juli l. J. ausgeſchrieben, und die Prüfung mit den ſich mel- 
denden Kandidaten an der Muſterhauptſchule in Lemberg, dann an den 
Unterrealſchulen in Stry, Stanislawow, Czernowitz, Przemysl, Sam- 
bor, Jareslau, Tarnow, Bochnia, Wadowice und Neusandec ange⸗ 
nommen werden. 


Bewerber um dieſe mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. C. M. vers 
bundene Lehrerſtelle haben ihre Geſuche um Verleihung derſelben mit den 
Nachweiſungen über Alter, Stand, Religion, zurückgelegte Studien, 
Sprachkenntniſſe, insbeſondere der rutheniſchen Sprache, dann über Mo⸗ 
ralität, etwa ſchon geleiſtete Dienſte und ihre Beſchäftigung ſeit dem 
Austritte aus den Studien zu belegen, und ſich am oben feſtgeſetzten Tage 
bei einer der gedachten Lehranſtalten zur Prüfung einzufinden. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 3. Juni 1850. 


(1391) Kundmachung. (2) 


Nro. 28278. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Jaworow 
Przemysler Kreiſes erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stadtkaſſiers, 
womit der Gehalt von jährlichen Dreihundert Gulden C. M. und die 
Verpflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu 
erlegen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben bis 15ten Juli 1850 ihre gehörig belegten Ger 
ſuche bei dem Jaworower Magiſtrate, und zwar wenn ſie ſchon angeſtellt 
ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſte nicht in öffentlichen 
Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie wohnen, 
einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſter, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug 
erhalten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört und die Prü⸗ 

ng aus ſelber gut beſtanden haben; ; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen und polniſchen 

Sprache; 

d) der das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Magistrats verwandt oder verſchwägert find. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Lemberg am 29. Mai 1850. 


(1416) Koncurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 4622. Bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Pesth iſt eine provi⸗ 
ſoriſche Wagenmeiſtersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. C. M. ge⸗ 
gen Erlag der Kaution im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig dokumentirten Ge⸗ 
ſuche unter Nachweiſung der auf den Wagenbau Bezug habenden techni⸗ 
ſchen Kenntniße im vorgeſchriebenen Wege bis längſtens 20. Juni 1850 
bei der k. k. Poſtdirekzion in Pesth einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg am 7. Juni 1850. 


(1321) Edictal⸗Vorladung. (1) 


Nro. 318. Vom Dominium Jaryezow werden die unbefugt abwe⸗ 
ſenden Militärpflichtigen aus Neu- Jaryezow Haus Nro. 69 Mortko Ho- 
nig, Nr. 31 Nussim Koes, Nr. 62 Mortko Lang — aus dem Orte Za- 
petow Haus⸗Nro. 107 Jan Senica hiemit aufgefordert, binnen 30 Tagen 
in ihre Heimath zurückzukehren, widrigens dieſelben als Rekrutirungsflücht⸗ 
linge angeſehen und behandelt werden. 

Jaryczow am 20. Mai 1850. 


(1375) Ediktal⸗ Vorladung. (2) 
Nro. 14826. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamts werden nach⸗ 
ſtehende militärpflichtige Individuen, aus der Herrſchaft Roznôw, u. z.: 
Haus⸗Nro. 23. Joseph Schmiel, 
— — 1. Michael Jandura, 
—.— 2. Blasius Ostrowski, 
—— 3. Michael Stolarz, 
23. Mortko Schimmel, 
gebürtig, welche feit paar Jahren unbefugt und unwiſſend wo abwe⸗ 
ſend, dann auf die von Seite der Herrſchaft Statt gehabten Ediktal⸗Vor⸗ 
ladung nicht zurückgekehrt ſind, nochmals aufgefordert, binnen 3 Monaten 
in ihre Heimath zurückzukehren, und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfer⸗ 
tigen, als widrigens dieſelben nach dem Aus wanderungs⸗Patente vom 
2àten März 1832 behandelt werden würden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Sandee am 10, Mai 1850. 


(1400) Vorladung. (2) 
Nro. 61. Von Seiten der Stellungs⸗Obrigkeit Mochnate werden 
nachſtehende illegal abweſende Militärpflichtige, als: 
Haus⸗Nro. 88 Jan Matkowski. 
— 94 Hryn IInicki. 
56 Stefan Matkowski, 
18 Paul Matkowski, 
Jan Matkowski, 
Georg Matkowski, 
Kosé Biliäski, 
Basil Biliäski, 
Manin Sozaüski, 
Hrynio Komarnicki, 
Michael Biliäski, 
Jacenty Sozauski, 
Andrej Matkowski, 
Jözef Komarnicki, 


— 


16 
127 
113 
— 3 
— 
117 
8 
3 
125 
0 


804 — 


Haus⸗Nro. 112, Jan Bihinski, 

—— s pmyter vel Basil, 

— 63 Ihicki, 
Paul Biliüski, 
Jözef Bilinski, 
Jedrzej Matkowski, 
Jacko Gwozdecki, 
Semen IInicki, 
Jan IInicki, 
Nikolaj Matkowski, 
Nikolaj Komarnicki, 
Daniel Wysoczanski, 
Basil Matkowski, 
Wasil Matkowski, 
101 Simon Bilinski und 

—— 23 Jozef Matkowski anmit vorgeladen Binnen 6 
Wochen vom 1. Erſcheinen dieſer Vorladung im Lemberger Zeitungsblatte 
gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit 
zu entſchuldigen, als ſonſtens man gegen dieſelben nach dem Auswande⸗ 
rungspatente das Amt handeln würde. 
Mochnate, den 27. Mat 1850. 


(1400) Ediktal⸗ Vorladung. (2) 

Neo. 61. Von Seite der Stellungsobrigkeit Matkow, werden von 

ihrer illegalen Abweſenheit aus der Heimath, zur Rückkehr nachſtehende 
militärpflichttge Individuen, als: 

Haus⸗Nro. 5 

—— 103 

—— 70 

111 


—— 49 


2 
— 
Co 


Lukasz Ilnicki, 
Basil Paukow, 
IIko Olexyn, 
Philipp Jaworski, 
104 Daniel Paukow, 
— 6 NMatvi Matkowski, 
24 Eliasz Matkowski, 
115 Bartholomeus Wysoezauski, 
_—— 72 Nikolaus Matkowski, 
10% Gregor Czerniaiski, 
17 Kosé Talambowicz , 
a 6 Johann Matkowski, 
— 15 Martin Zauké w, 
— 98 Harasym Matkowski, 
_— 16 Johann Smoleüski, 
— 30 Hryn Smereczko, 
Athanazy Matkowski, 
Kornel Smoleiski, 
Onufry IInicki, 
Jözef Matkowski, und 
— 72 Michael Jaworski hiemit mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß man gegen dieſelben, wenn ſie in 6 Wochen nach der 
iten Einſchaltung dieſer Vorladung in dem Lemberger Zeitungsblatte nicht 
heimkehren und ihre unbefugte Abweſenheit erſchuldigen, nach dem Aus⸗ 
wanderungspatente das Amt handeln werde. 
Matkow, am 27. Mai 1850. 


(1374) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

„Nro. 9511. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamts wird der 
militärpflichtige Andreas Wojtas aus Bartkowa HNro. 29 gebürtig, 
welcher ſeit paar Jahren unbefugt und unwiſſend wo abweſend, dann 
auf die von Seite der Herrſchaft Grodek Statt gehabte Ediktal-Vorla⸗ 
dung nicht zurückgekehrt iſt, nochmals aufgefordert, binnen 3 Monaten in 
feine Heimath zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit zu rechtferti⸗ 
gen, als widrigens derſelbe nach dem Auswanderungspatente vom L4ten 
März 1832 behandelt werden würde. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Sandee am 9. Mai 1850. 


(1404) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 4329 ex 1850. Przez kröl. galic. Sad handlewy i wekslo- 
wy wzywa sie wszystkich posiadaczy wekslu, ddto. Pilzno, 10. sty- 
cznia 1846 przez Stanistawa Koch na rzecz Karola Polityäskiego na 
sume 2000 zir. m. k. wydanego, a przez Floryana Niemyskiego do 
zaplacenia przyjetego, aby takowy wprzeciagu 45 dni sadownie oka- 
zali, i prawa do niego im przysiuzajace dowiedli, inaczej bowiem 
weksel ten w ich rekach moze sie znajdujacy jako niewazny uznany, 
sadownie umorzony zostanle. 


Lwow dnia 23. maja 1850. 


(1382) Kundmachung. (3) 


Nro. 15250. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß die lizitative Verpachtung der zur Pupillarmaſſe des Peter 
Szeptycki gehörigen im Stanislawower Kreiſe liegenden Güter Hawry- 
i6wka , Welesnica und Wolosow auf 6 Jahre bei dieſem k. k. Land⸗ 
rechte am 21ten Juni 1850 um 9 Uhr Vormittags vorgenommen wer⸗ 
den wird. 

Als Ausrufspreis wird der jährliche Pachtzins mit 2100 fl. C. M. 
angenommen, und jeder Pachtluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der Lizi⸗ 
tazion 700 fl. C. M. als Angeld zu erlegen. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen, ſo wie auch das Inventar die⸗ 
fer Güter und das Verzeichniß der in den Pachtgütern bewirkten Aus, 
ſaaten können Pachtluſtige in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder bei der 
Lizitazions⸗Kommiſſton einſehen. 


Schließlich ſteht es den Pachtluſtigen frei, unmittelbar der Kom⸗ 
miſſion oder durch das Einreichungsprotokoll Offerten, denen allenfalls als 
Vadium die Summe pr. 700 fl. C. M. entweder im baaren Gelde, in 
Pfandbriefen oder Sparkaſſabücheln beizuſchlieſſen iſt, zu überreichen, und 
in denſelben auch das Anbiethen zur Uibernahme der Pachtung obiger 
Güter unter andern oder veränderten Pachtbedingungen zu ſtellen, von 
welchem gemachten Vorſchlage aber der Pächter im Falle, wenn nach⸗ 
träglich die Annahme desſelben von Seiten dieſes Gerichts als der ober- 
vormundſchaftlichen Gewalt erfolgen ſollte, nicht zurücktreten — und der 
als Vadium beigelegte Betrag als Kauzion über die Zuhaltung ſämmtli⸗ 
cher Pachtbedingungen durch die ganze Pachtdauer im hiergerichtlichen De⸗ 
poſitenamte zurückgehalten, dem Pächter jedoch, wenn der Betrag in Spar⸗ 
Kaſſabücheln oder Pfandbriefen erlegt ſein ſollte, der Bezug der Inte⸗ 
reſſen durch die ganze Pachtzeit geſtattet wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 5. Juni 1850. 


(1369) Lizitations⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 2869. Zur Verpachtung der im Jasloer Kreiſe gelegenen, der⸗ 
mal unter der Reſpizirung des Brzosteker Kameral-Mandatartats ſtehen⸗ 
den Religionsfondsgutes Bierowka mit Niepla und Chrzastöwka auf 
ſechs nach einander folgende Jahre, nämlich vom 24ten Juny 1850 bis 
dahin 1856 auf Koſten und Gefahr des vertragsbrüchigen Pächters wird am 
20ten Juny 1850 um 10 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei der Ja- 
sloer k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung die öffentliche Relizitazion ab⸗ 
gehalten werden. 

Die Ertragsrubriken dieſes Gutes ſind: 
1.) An Ackergründen 345 Joch 1202 Quad. Klafter, 


„ Garten 4 „ 1560 — 

„ Wieſen 59 „ 1314 — 

„ Hutweiden 19 „ 97 — 

„ Teichgründen 2 „ 230 — auf welchen 


Grundſtücken eine Inventarial⸗Ausſaat von: 
46 Koretz 16 Garnetz Winter-Waitzen, 


55ͤ ù„ 8 1 „ Korn, 
41 „ — „ ae, 
141 „ — er, 

Sr 4,0 „ Haiden, 
r „ Erbſen, 
Denn „ Bohnen, 

3 „ 16 „ Hanfſaamen, und 


2 „ 24 „ Leinſamen beſteht. 

2.) Das ausſchließende Propinazionsrecht in den Dörfern Bierowka, 
Niepla und Chrzastowka. n 

3.) Das Recht zur Benützung der vorhandenen Wohn: und Wirth: 
ſchaftsgebäude. Die Grund- und Häuferfteuer wird von dem Pachtgeber 
beſtritten. N 

Der Ausrufspreis betragt 2100 fl. C. M., wovon zehn Per⸗ 
zent bet der Sizitaztion als Angeld (Vadium) von den Pachtluſtigen zu 
erlegen ſind. 

Es werden aber auch Anbothe unter dem Ausrufspreiſe angenom⸗ 
men werden. 

Außer den mündlichen Anbothen werden auch ſchriftliche verfiegelte 
Offerte angenommen werden; dieſelben müſſen aber von den Offerenten 
eigenhändig geſchrieben und unterſchrieben fein, und die Angabe des Cha⸗ 
rakters und Wohnortes derſelben, dann den beſtimmten nicht nur in Zif 
fern, ſondern auch durch Worte ausgedrückten einzigen Beſtboth in Conv. 
Münze enthalten, und es darf darin weder ein Anboth bloß auf einige 
Perzente oder auf eine beſtimmte Summe über den bei der mündlichen 
Steigerung erzielten, oder von einem andern Offerenten gemachten An⸗ 
both, noch ſonſt eine mit den Pachtbedingniſſen nicht im Einklange ſte⸗ 
henden Klauſel vorkommen, vielmehr muß darinn die ausdrückliche Erklä⸗ 
rung enthalten ſein, daß der Offerent den ihm bekannten Pachtbedingniſſen 
unbedingt ſich unterwerſe. Auch müſſen die Offerte mit dem vorgeſchrie⸗ 
benen Vadium oder aber mit der Quittung einer Aerarial-Kaſſe über den 
bereits erlegten Vadialbetrag belegt ſein. 

Dieſe Offerte können entweder vor der öffentlichen Verſteigerung 
bei der Jasloer k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung, oder aber am Lizita⸗ 
zionstage in die Hände der Lizitazions Kommiſſion, jedoch nur bis zum 
Abſchluße der mündlichen Steigerung überreicht werden. 

Von der Pachtung, daher auch von der Lizitazion ſind ausge— 
ſchloſſen: Rn — 

Aerarial-Rückſtändler, Vertragsbrüchige, bekannte Zahlungsunfähige, 
Prozeßſichtige, Grenznachbarn und insbeſondere jene, welche mit dem Ei⸗ 
genthümer des Pachtkörpers wegen einzelner dazu gehöriger Beſtandtheile 
oder Gerechtſame in Streitigkeiten verflochten ſind; ferner Minderjährige, 
Kuranden, ſo wie überhaupt alle jene, welche geſetzlich keine giltigen 
Verträge ſchließen können; endlich jene, die wegen eines Verbrechens aus 
Gewinnſucht in ſtrafgerichtilicher Unterſuchung geſtanden und vom Straf: 
gerichte nicht für unſchludig erklärt worden find, 

Die näheren Pachtbedingniſſe werden am Lizitazionstage den Pacht⸗ 
luſtigen öffentlich bekannt gemacht und können bei der Jasloer k. k. Kame⸗ 
ral Bezirks - Verwaltung eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Jaslo am 31. Mai 1850. 


(1380) et. (2) 

Nro. 549. Vom Magiſtrate der k. freien Kreisſtadt Tarnopol wird 
piemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Moses Frühling auf 
der Grundlage des hiergerichtlichen Urtheils vom 26. Mai 1846 Zahl 
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1693 zur Befriedigung der Forderung des Bittſtellers pr. 100 fl. C. M. 
ſammt 4% Verzugszinſen vom 12. Jänner 1845, dann Gerichtskoſten 
pr. 5 fl. C. M. und Exekutionskoſten pr. 13 fl. C. M. die exekutive Feil- 
biethung der dem ſachfälligen Schuldner gehörigen Hälfte des oberen 
Stockwerkes des Hauſes sub Nro. 74. 75.— 77. 78. bewilliget, und in 
zwei Lizitazionsterminen d. i. am 20. Juni und 18. Juli 1850 jedes⸗ 
mal um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen abgehalten werden wird: 

Itens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth des in Exekution gezogenen Realitätsantheils mit 603 fl. 22 kr. 
C. M. angenommen werden. 

2tens. Jeder Kaufluſtige wird gehalten fein 10 % des Schätzungs⸗ 
werthes als Vadium bei der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches 
dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber gleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

ztens. Wird der Erſteher verpflichtet fein, die auf dem Gute haf⸗ 
tenden Schulden, in ſoweit ſich der angebothene Preis erſtrecken wird, zu 
übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der Aufkündigung nicht 
annehmen wollten. 

Atens. Ferner iſt der Meiſtbiethende verpflichtet, den übrigen Kauf⸗ 
ſchilling nach Abſchlag des Vadiums binnen 14 Tagen nach der Geneh- 
migung der Lizitazion, in das Depoſit dieſes Magiſtrats zu erlegen, wi⸗ 
drigens auf feine Gefahr und Unkoſten eine neue Ltzitazion ausgeſchrie⸗ 
ben, und der Realitätsantheil auch unter dem Schätzungswerthe hintan⸗ 
gegeben werden wird. 

ötens. Nach gehörig erfüllten Lizitazionsbedingniſſen wird ihm das 
Eigenthumsdekret in Betreff des erkauften Realitätsantheils ausgefolgt, 
und die Schulden auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

6tens. Der Laſtenſtand dieſes Realitätsantheils kann bei der Stadt⸗ 
tafel, und die Größe der Aerarial-Steuer und deren Rückſtand bei der 
Stadtkaſſe eingeſehen werden. 

Für die dem Wohnorte nach unbekannten Tabulargläubiger Elias 
Roth und Sara Dworn Zuckerkandel, dann für alle diejenigen, deren Reſte 
noch vor der Lizitazion in das Grundbuch kommen ſollten, wird ein Ku- 
rator in der Perſon des Hr. Hirsch Reitmann, mit Subſtitution des 
Manes Axelrad beſtellt, und ihm dieſer Exekutionsbeſcheid ein ehändigt. 

Tarnopol am 27. April 1850. 


(1343) Kundmachung. (3) 

Nro. 13170. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, es werde zur Befriedigung der vom Jakob Apter gegen Herrn 
Wenzel Stanek erſiegten Wechſelforderung von 1100 fl. C. M. ſammt den 
vom 23. Oktober 1848 laufenden 4% Zinſen, ferner der Gerichtskoſten 
im Betrage von 6 fl. 56 kr. C. M., dann Exekutionskoſten pr. 3 fl. 6 kr., 
5 fl. 42 kr. und 5 fl. C. M. die öffentliche Feilbiethung der auf den Gü⸗ 
tern Wiszenka zu Gunſten des Rechtsbeſiegten Herrn Wenzel Stanek ut 
dom. 254. p. 285. n. 16. on. intabulirten Summe von 14000 fl. C. M. 
in 3 Terminen, und zwar: am 25. Juli, 23. Auguſt und 26. Septem⸗ 
ber I. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landrechte un⸗ 
ter nachſtehenden Lizitazionsbedingungen vorgenommen werden: 

Itens. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth dieſer Summe 
mit 14000 fl. C. M. angenommen, von welcher den 20. Theil nämlich 
700 fl. C. M. jeder Kaufluſtige zu Handen der Lizitazionskommiſſion als 
Vadium im Baaren zu erlegen hat, welches dem Meiſtbiethenden in den 
Kaufpreis eingerechnet. den übrigen Mitlizitanten aber gleich nach been⸗ 
digter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird, nur der Exekutionsführer iſt 
von der Erlegung des Vadiums befreit, wenn er ſolches auf der erſieg⸗ 
ten Summe ſichergeſtellt hat. 

tens. Nach erfolgter Annahme des Lizitationsaktes zu Gericht iſt 
der Käufer verbunden, binnen 30 Tagen an das hiergerichtliche Depoſi⸗ 
tenamt den Kaufpreis zu erlegen, ſonſt wird auf feine Koſien und Gefahr 
eine neue Feilbiethung auch unter dem Nominalwerthe ausgeſchrieben. 

g4ͤtens. Dem Exekutionsführer wird für den Fall, wenn er Meiſt⸗ 

biether geworden iſt, geſtattet, einen entſprechenden Theil des Kaufpreiſes 
durch die Kompenſation mit der für ihn auf der obigen Summe verſi⸗ 
cherten Forderung zu erftatten. 

Atens. Nach Erlegung oder Tilgung des Kaufpreiſes mit der Kom— 
penſation wird dem Erſteher die Eigenthumsurkunde auf die gekaufte Sum⸗ 
me ausgefertigt, die auf dieſer Summe haftenden Hypothekarlaſten aber 
extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. Endlich 

ötens. In den erſten zwei Lizitazions⸗-Terminen wird dieſe Summe 
nie anders als nur gegen einen höheren oder wenigſtens um den Nomi— 
nalwerth veräußert, in dem z3ten Lizitazionstermine hingegen, kann ſie 
auch unter dem Nominalwerthe, um welchen immer Preis veräußert werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide ſtreitenden Theile 
und auch der Gutseigenthümer von Wiszenka Herr Johann Stanek zu 
eigenen Händen, alle jene Gläubiger hingegen, welche nach dem 19ten 
Februar 1850 auf die zu verkaufende Summe von 14000 fl. E. M. ein 
Pfandrecht erlangt haben, ſo wie jene, welche mittlerweile an die Land⸗ 
tafel gelangen ſollten, durch den zur Wahrung ihrer Rechte beſtellten Ku⸗ 


rator Herrn Advokaten Czermak mit Subſtituirung des H. Advokaten Zmin- 


kowski und mittelſt gegenwärtigen Ediktes verſtändiget. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg, am 14. Mai 1850. 


Obwieszezenie. 

Nr, 13170. Ces. krol, Sad szlachecki Lwowski niniejszem wia- 
domo czyni, iz na,zaspokojenie nalezacej sie Jakubowi Apter od p. 
Waclawa Stanka sumy wexlowej 1100 zir. m., k. 2 odsetkami po 40, 
do 23. pazdziernika 1848 „biezacemi jako tez kosztöw ‚sadowych 15 

* 


ilosei 6 zir. 56 kr. m, k. i kosztow exekucyjnych pierwej w kwo- 
tach 3 zlr. 6 kr. i 5 zir. 42 kr., teraz zas w kwocie 5 zir. 
m. k. przyznanych, ilosé 14,000 zir, m. k. na dobrach Wiszenka 
w obw. Lwowskim w ks. wi. 254 st. 285 1. 16. on. na rzecz pra- 
wem zwyciezonego p. Waclawa Stanek zabezpieczona przez publicz- 
na lieytacye w 3 terminach, a to 25. lipca, 23 sierpnia i 26. wrze- 
snia 1850 o godzinie 10. z rana przedsiewziad sie majaca w tutejszym 
c. k. Sadzie szlacheckim pod następujacemi warunkami sprzedana zo- 
stanie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie imienna wartosé tejze sumy 
14,000 zir, mon. konw., 2 ktörej 20 czesé, to jest: sume 700 
ziv. mon, konw, jako zadatek czyli wadium kazdy cheé kupienia 
majacy przy licytacyi zfoyé ma, a ktöra potem najwiecej ofiaruja- 
cemu w cene kupna wliezona, reszcie zas licytantom po ukonezonej 
licytacyi zwröcona zostanie, Od ztozenia tego wadium bedaie li tylko 
ekzekucye prowadzacy Jaköb Apter wolny, jezeli takowa na wywal- 
ezonej swej sumie nalezycie zabezpieczy. 

2) Kupujacy obowiazanym bedzie cene kupna w praeeiagu 30 
dni po wzieciun do wiadomosci sadowej aktu licytacyjnego do depo- 
zytu sadowego zlozyc, inaczej na koszt i niebezpieczenstwo jego no- 
wa lieytacya nawet nizej nominalnej wartosci rozpisana bedzie. 

3) Ekzekucye prowadzacemu wolno bedzie w razie, gdyby naj- 
wiecej ofiarujacym zostal, odpowiedna czesé ceny kupna przez kom- 
penzacye 2 swoja pretensya na wyzszej sumie intabulowana uiscié. 

4) Po ziozeniu lub po uiszezeniu przez kompenzacye ceny ku- 
pna zostanie najwiecej oliarujacemu dekret wlasnosci do sprzedanej 
sumy wydanym, ciezary zas z tejze sumy wykreslone i na cene ku- 
pna przeniesione beda. Nakoniec 

5) W pierwszych dwoch terminach suma ta nie inaczej jak 
tylko nad lub przynajmniej za imienna swa wartosé, w firzecim zas 
terminie za jakakolwiek cene sprzedana będzie. 

0 rozpisanej niniejszej licytacyi uwiadamiaja sie obie strony 
miedzy soba spör prowadzace oraz wiaseiciel döbr Wiszenki pan Jan 
Stanek do rak wlasnych, za$ wszysey ci wierzyciele, ktörzy po 19. 
lutego 1850 na sprzedaé sie majaca sume 14,000 zir. m. k., prawo 
zastawu nabyli, jako tez i ci ktörzyby juz po wydanym wyeiagu ta- 
bularnym do tabuli krajowej na pomieniona ilosé sprzedaé sie majaca 
weszli, przez ustanowionego do ich obrony kuratora adwokata Czer- 
maka 2 zastepstwem adwokata Zminkowskiego, jako tez niniejszym 
edyktem uwiadamiaja sie. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

We Lwowie, dnia 14. maja 1850. 


(1376) Ankündigung. (1) 

Nro. 7918. Von Seite des Przemysler k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß nachbenannte Gefälle der Stadt Jaworow, in 
der Jaworower Magiſtrats⸗Kanzlei an den Meiſtbiethenden verpachtet 
werden, und zwar: zu 

Am Läten Juli 1850 das Metherzeugungs⸗Ausſchanksrecht für die 
Zeit vom ten November 1850 bis Ende Oktober 1853 mit dem jähr- 
lichen Fiskalpreiſe von 137 fl. 1 kr. C. M. 

Am 25ten Juli 1850 die ſtädtiſche Schlachtbank für dieſelbe Pe⸗ 
riode mit dem jährlichen Fiskalpreiſe von 215 fl. 40 kr. C. M. 

Am 26ten Juli 1850 das Brandweinerzeugungs- und Ausſchanks⸗ 
recht für dieſelbe Periode mit dem jährlichen Fiskalpreiſe von 7007 fl. 
20 kr. C. M. 4 N 

Am 2rten Juli 1850 die ſtädtiſche Jagdbarkeit für die nämliche 
Periode mit dem jährlichen Fiskalpreiſe von 4 fl. C. M. 

Am 29ten Juli 1850 das Markt. und Stand⸗Gefäll für dieſelbe 
Periode mit dem jährlichen Fiskalpreiſe von 173 fl. C. M. 

Am 30ten Juli 1850 das Maag: und Maaßgefälle für dieſelbe 
Periode mit dem Fiskalpreiſe von 105 fl. C. M. 

Am 3iten Juli 1850 der Gemeinde-Zuſchlag von der Biereinfuhr 
auf Ein oder Drei Jahre mit dem Fiskalpreiſe von 242 fl. 3 kr. EM. 

Kaufluſtige haben ſich daher mit dem 10petigen Vadium verſehen 
einzufinden. 

- Przemysl am 6. Juni 1850. 


(1371) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 151. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Neu- Sandez wird 
bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Ignatz Freiherrn v. Brunicki 
zur Befriedigung der gegen die Eheleute Peter und Magdalenna Czaj- 
kowskie erſiegten Summe 575 fl. C. M. ſ. N. G. die zur genannten 
Solidarſchuldnerinn Frau Magdalenna de Lazieüskie Kwapil 2ter Ehe 
‚Czajkowska gehörigen zu Neu-Sandez sub Nro. Cons. 8, 9 und 10 
liegenden Hausantheile mit Attin. im Exekutionswege, dagegen die 
übrigen Autheile derſelben einſt Lazienskiſchen Realitäten zu Gunſten der 
Lazienskiſchen Erben und Rechtsnehmer, ſo wie auch der Tabulargläu⸗ 
biger im Verlaſſenſchaftswege jedoch zugleich mittelſt öffentlicher hiergerichts 
am 3. Juli l. J. 9 Uhr Früh abzuhaltenden Feilbiethung unter nachſte⸗ 
henden erleichternden Bedingniſſen werden verkauft werden: 
i itens. Zum Ausrufspreiſe wird ſtatt 12768 fl. 20 kr. C. M. der 
herabgeſetzte Schätzungswerth dieſer Realitäten von 10500 fl. C. M. an⸗ 
genommen. „ 
Da aber die Feilbiethung eigentlich in zwei Partien vorgenommen 
wird; fo entfällt davon: 5 r 
a) für das gemauerte Eckhaus sub Nro. 8. und das dazu gehörige 
Woölka-Feld z. a. t. Z. 564 der Betrag 4000 fl. C. M. und 
b) für die vereinigten Steinhäuſer am Ecke Cons. Nro. 9 und 10 
ſammt den dazu gehörigen Welki-Feldern sub Nro. top. ant. 595 
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und 563 der Betrag 6500 fl. C. M. Unter dieſen Fiskalpreiſen 

werden die Realitäten nicht verkauft werden. 

tens. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden Zehn⸗Perzent des herabgeſetzten 
Schätzungswerthes als Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion baar 
zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingsrate 
en , den Uebrigen aber nach der Feilbiethung wird rückgeſtellt 
werden. 

ztens. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 14 Tagen nach Erhalt des über den Feilbiethungsakt an ihn zu 
ergehenden Beſcheides hiergerichts zu erlegen, die andere Hälfte aber 
binnen 30 Tagen nach Einhändigung des über die Austragung der Vor⸗ 
rechte der Tabulargläubiger zu erfolgenden Beſcheides nach deſſen Inhalt 
gegen löſchungsfähige Quittungen zu bezahlen, oder ſich mit den zur Zah⸗ 
lung ausgewieſenen Gläubigern abzufinden, ſonſt aber hiergerichts weiter 
u erlegen. 

i Die den Realitäten und Gründen anklebenden Laſten als: z. B. 
Steuer u. a. öffentlichen Abgaben muß der Erſteher mit der erkauften 
Realität ohne dießfällige Vergütung unbedingt übernehmen. Dahin ge- 
hoͤren auch die Zinſe, welche an die Stadt Neu- Sandez jährlich ent- 
richtet werden, als: 

a) vom Haufe Nro. 8 an Bauplatzzins 1 fl. C. M. und an Grund— 

zins für die Wölka 2 ½ kr. dagegen 

b) von den Häuſern Nro. 9 und 10 an Grundzins für die beiden Wolki 

8 ⅝ kr. und 1 kr. C. M. 

Atens. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling, oder aber 
den Reſt desſelben nach Abzug der Laſten, die er nach der 3ten Bedin— 
gung gezahlt haben wird, oder die bei ihm zu verbleiben hätten, hier— 
gerichts erlegt haben wird, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, 
und der phiſiſche ſowohl als auch der Tabularbeſitz mit Nutzungen und 
Laſten einberaumt werden. Die auf den erkauften Liegenſchaften haften- 
den, dem Käufer nicht belaſſenen Tabularlaſten werden ſofort extabulirt 
und auf den erzielten Kaufſchilling übertragen werden. 

ötens. Auch früher nach Erlag der erſten Hälfte des Kaufſchillings 
kann dem Erſteher die erſtandene Liegenſchaft in den phiſiſchen Beſitz über- 
geben werden, jedoch nur gegen den, daß er vom Tage der Uebergabe 
von der andern Hälfte des Kaufſchillings 5 % Zinſen halbjährig vorhin⸗ 
ein an hiergerichtliches Depoſit abführe, und ſohin dieſe Kaufſchillings— 
Hälfte nach dem Inhalte des Beſcheides über die Zahlungsordnung un- 
ter den Folgen des Kontraktsbruches pünktlich zahle. 

6tens. Sollte der Käufer den gegenwärtigen Lizitazionsbedingniſſen 
in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird die 
erkaufte Liegenſchaft auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionstermine um welchen immer Preis veräußert werden. 

7tens. Hinſichtlich der auf den gedachten Liegenſchaften untrennbar 
haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſti⸗ 
gen übrigens an das hierſtädtiſche Grundbuch, die k. k. Steuer⸗ und die 
Stadtkaſſa gewieſen. Der Grundbuchsextrakt, der Schätzungsakt u. d. g. 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen weeden. 

Von dieſer Feilbiethung werden außer den Partheien und Antheile- 
beſitzern der Realitäten ſämmtliche auf denſelben hypothezirten, in dem ur⸗ 
ſprünglichen Edikte vom 25. April v. J. Zahl 115 (Amtsblatt zur Lem⸗ 
berger Zeitung vom 17., 18ten und 19ten Juli 1849) ſpeziſtzirten und 
ſpätern Gläubiger mit Be ug auf jenes Edikt in Kenntniß geſetzt. 

Aus dem Rathe des k. Mngiſtrats. 

Neu-Sandez am 2. März 1850. 


(1362) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 7759. C. k. Sad szlachecki Lwowski nieobeene i co do 
miejsca pobytu niewiadome, pp. Heleng i Katarzyne Sokotowskich 
niniejszem uwiadamia, ze na prosbe p. Seweryna hr. Drohojowskiego 
pod dniem 14. marca 1850 J. 7759 podanej tabuli krajowej uchwala 
2 d. k. maja 1850 do 1.7759 polecono, azeby 1) z dekretu przyznania 
spadku po Katarzynie Matezyüskiej, A. Justyne 2 NMatezyüskieh Ines 
za wiascicielke ½ 2 ½ ezesci, czyli '/,, ezesei döbr Horystawice i 
Hoscislawice po matce Katarzynie Matezyuskiej przypadiych, ksiega 
wlasn. 307 str. 3 Iba. 18 dziedz; 2) 2 duplikatu dekretu przyznania 
spadku po Felicyanie Matezyüskim 2 dnia 25. wrzesnia 1834 do l. 
przyp. 19359 juz instr. 362 pag. 140 wpisanego, ktöry sie tabuli 
krajowej zalacza a) Justyne Ines w '/, 2 ½ 4 ezesci, tudziez b) spad- 
kobiereow Karoliny Sokolowskiej, t. J. Helene i Katarzyne Sokolow- 
skie, glowe matki swej reprezentujacych, obiedwie za wlaseicielki 
W ½% 2 Ya, ezesci döbr Horystawice i Hoseistawiee zmartego Feli- 
cyana Matezyuskiego ksiega wlasn. 307 str. A. ba. 19 dziedz. dotyeza- 
cej; 3) 2 dekretu przyznania spadku po Justynie Ines, pod jednem 
wydanego, 2 ostatniej woli rozporzadzenia tejze ddto. Laziska z d. 
27. styeznia 1846 w tabuli krajowej zachowanego, tudziez oswiad- 
cen D. i E. wpisad sie majaeych Walerye 2 Inesow Miodecke za 
wiaseicielke ½ 1 ½ 2 "a, ezesci pomienionych döbr Horystawice i 
Hoscistawice na Justyne Ines tak po Katarzynie Matezyüskiej jak i 
po Felicyanie Matezyüskim przy padlych; nakoniec 4) 2 ustepstwa 0. 
w ksiegi przyzwoile weiagnaé sie majacero Seweryna Hr, Drohojow- 
skiego za wlasciciela ustapionych mu tych dopiero w wymienionych 
czesci döbr Horyslawice i Hoscistawice w stanie czynnym zaintabu- 
lowala, —— . 

Poniewaz miejsce pobytu nieobecnych wyz wspomnionych nie- 
wiadome jest, przeto postanawia sie na ich wydatki i niebezpieczen- 
stwo obrosca p. adwokat krajowy Smialowski, zastepea 225 lego p. 
adwokat krajowy Sekowski, i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie 
Sadu doreczono. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego 
we Lwowie dnia 4. maja 1850. 


t 


ſich die aus deren 
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(1356) Kundmachung. (3) 

Nro. 1260. Vo. Suczawaer k. k. Diſtriktsgerichte wird anmit 
bekannt gegeben, daß über Einſchreiten des Bukowinaer k. k. Stadt- und 
Landrechtes dto. 11. Dezember 1849 Z. 19513 zur Einbringung der dem 
k. Fiſkus Namens der Stadt Suczawa gebührenden Beträge von 1020 
fl. C. M., 531 fl. 6 kr C. M., 1020 fl. C. M. ſammt 4% Zinſen 
vom 21. Februar 1843, der Gerichtskoſten pr.9 fl. 39 kr. C. M. und der Exe⸗ 
kutionskoſten pr. 5 fl. 54 kr. C. M., die exekutive Feilbietung der den 
Schuldnern Israel und Chaje Taube Lenzer gehörigen Realität sub Nro. 
top. 381 allhier an den Terminen des Sten Juli 1850 und 28. Auguſt 
1850 jedesmal Vormittags 10 Uhr hiergerichts unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen vorgenommen werden wird: 

itens. Jeder Kaufluſtige hat der Feilbiethungs-Kommiſſion ein Va⸗ 
dium von 44 fl. C. M. zu übergeben, welches dem Erſteher in den Kauf 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach beendigter Feilbie— 
thung zurückgeſtellt wird. 5 

2tens. Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth von 438 fl. 
Conv. Münze angenommen, unter welchem die Realität nicht hintange⸗ 
geben wird. : 

ztens. Der Erſteher hat die erſte Hälfte des Kaufſchillings binnen 
30 Tagen nach Rechtskräftigwerden des den Feilbiethungsakt zur Gerichts- 
kenntniß nehmenden Beſchluſſes, die zweite Hälfte aber und zwar ſammt 
5 % Zinſen binnen der weitern 3 Monate zu Händen des Gerichtes zu 
erlegen. f 
g atens. Sollte in den beiden Terminen die Realität nicht veräußert 
werden, ſo wird zur Einvernehmung der Gläubiger zu dem geſetzmäßigen 
Behufe ($. 148 der gal. G. O.) die Tagfahrt auf den 14. Oktober 1850 
Früh 10 Uhr beſtimmt, worauf ſodann ein weiterer Termin zur Veräu⸗ 
erung beſtimmt werden wird. . . 
’ 8 Sobald der Erſteher de erſte Kaufſchillingshälfte erlegt hat, 
wird ihm auf ſein Anſuchen das Eigenthumsdekret ausgefer:iget, und der 
phiſiſche Beſitz eingeräumt, und es werden die Grundbuchslaßen gelöſcht 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden, die Einverleibung desſelben 
als Eigenthümer kann aber nur gegen das erfolgen, daß gleichzeitig der 
Kaufſchillingsreſt zu Gunſten der Hypothekargläubiger am erſten Platze 
intabulirt wird. 8 

btens. Sollte der Käufer auch nur Einer dieſer Bedingniſſe nicht 
genau nachkommen, ſo wird die Realität auf ſeine Koſten und Gefahr 
auch unter dem Schätzungswerthe in einem einzigen Termine veräußert 
werden und das Vadium ſo wie der etwa erlegte Theil des Kaufſchil— 
lings, iſt ſodann zu Gunſten der Hypothekar⸗Gläubiger verfallen. 

tens, Die Grundbuchs- und ſonſtigen Laſten dieſer Realität können 
aus dem Grundbuche und bei der Stadtkaſſe in Suezawa in Erfahrung 
gebracht werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Diſtriktsgerichtes. 
Suczawa den 26. März 1850. 


(1339) Obwieszezenie. (2) 

Nr, 4159. 2 kröl. Magistratu miasta Tarnopola pani Annie 
Zukowskiej z pobytu niewiadomej ezyni sie niniejszem wiadomo, ze 
pan Jan Brzozowski przez plenipotenta swego Derpowskiego prze- 
ciwko niej pod niem 17. grudnia 1849 pod J. 4159 pozew o zapla- 
cenie 240 2 fr. w. w., 350 zir. 22½ kr. w. w. i 300 zir, m. k. wy- 
dal. Do przedsiewziecia tej sprawy termin na dzien A. lipca 1850 
o godzinie 10tej zrana naznaczony i do zastapienia prawa P. Anny 
Zukowskiej 2 pob) tu niewiadomej lub na przypadek jej smierei jej 
spadkobiercom nieznanym kurator w osobie pana Franeiszka Greis- 
negera nadany zostal. 

Wzywa sie wiec p. Anna Zukowska, aby w tym terminie lub 
osobiscie lub przez pelnomocnika tem pewniej stanela, inaczej ta 
sprawa % nadanym kuratorem prawomocnie przeprowadzona bedzie, 


Tarnopol 31. grudnia 1849, 


(1410) Edikt. (1) 

Nro. 10873. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird dem 
Moses Bluer oder Blauer und deſſen dem Namen, Zunamen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben bekannt gemacht, daß Johann Wilhelm 
Windeisen wegen Extabulirung der Summe 2400 flp. aus dem Laſten⸗ 
ſtande der Realität Nro. 352 % gegen ſie eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten worüber eine Tagſatzung auf den Sten Auguſt 
1850 um 9 Uhr Vormittags unter Strenge des § 25. u. 23. der G. O. 
beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Moses Bluer oder Blauer 
ſammt Erben unbekannt iſt, ſo hat das Gericht zur Vertretung und auf 
Gefahr und Koſten desſelben den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advo⸗ 
katen Dr, Witwieki mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Sekow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsfache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und anher anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 


Lemberg am 17. Mai 1850. 


(1280) Edin N (1) 
Neo. 5783. Von Seite des k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Land⸗ 
rechts wird hiemit veröffentlicht, daß Frau Theresia Körber, Frau Eva 


* 


haben werden. 


Stutterheim, Frau Henriette Pfau und die Josepha Styller'ſchen Erben 
gegen die dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben des Jo- 
seph Konetschny hieramts eine Klage sub praes. 16. April 1850 zur 
Zahl 5783 wegen Zuerkennung des Eigenthums einer Parzelle der hier 
ſtädtiſchen Realität Nro. 339 — überreicht habe. Zur ordentlichen mündli⸗ 
chen Verhandlung hieſer Rechtsſache iſt der Termin auf den 15ten Juli 
1850 Früh 9 Uhr beſtimmt, und gleichzeitig für die als unbekannt be- 
langten Erben des Joseph Konetschny ein Kurator ad actum in der 
Perſon des hierortigen Rechtsvertreters Herrn Johann v. Prunkul beſtellt 
worden. 

Hievon werden die belangten Erben hiemit zu dem Ende verſtän⸗ 
digt, daß dieſelben entweder dem benannten Kurator ihre Behelfe noch 
vor dem obicen Termine mitzutheilen, oder aber bei der Tagſatzung 
hiergerichts perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten zu erſcheinen ha— 
ben, als im widrigen Falle ſie ſich die etwa entſtehen mögenden üblen 
Folgen beizumeſſen haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 17. April 1850. 


(1241) eln (1) 

Nro. 432. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
dem unbekannt wo ſich aufhaltenden Zallel Zurawner, oder bei ſeinem 
allfälligen Abſterben deſſen Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, daß Nuchim Austern, Scheindel Austern und Sara Austern 
gegen denſelben wegen Extabulirung der im Laſtenſtande der Realität sub 
Nro. 630 zu Gunſten des Abweſenden haftenden Summe von 130 fl. 
30 kr. C. M. ſ. N. G. unterm 30ten Jänner 1850 Zahl 432 eine 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum münds 
lichen Verfahren die Tagſatzung auf den 1ten Juli 1850 um 9 Uhr Vor— 
mittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da nun der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
der Magiſtrat zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten den 
hieſigen Inſaſſen Herrn Majer Chajes mit Subſtituzion des Hrn, Aron 
Gren als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der unbekannten Orts ſich aufhal⸗ 
tende Zallel Zurawner oder deſſen allfällige Erben erinnert, entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe zur rechten Zeit 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen, und dieſem Magiſtrate anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei— 
digung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie 
ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Brody am 20. April 1850. 


(1305) Kundmachung. (1) 

Neo. 5619. Vom galiz. Merkantil- und Wechſelgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Joseph Szeptycki hiemit bekannt 
gegeben, daß der Kläger Jacob Herz Bernstein gegen denſelben um Zah⸗ 
lungsauflage der Summe von 1300 fl. C. M. hiergerichts eingekommen 
iſt und ihm ſolche bewilligt wurde. Zur Vertheidigung dieſer Streitſache 
wurde ihm der Vertreter von Amtswegen in der Perſon des Hrn. Ad- 
vokaten Smiatowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Szemelowski 
gegeben; es liegt ihm ſonach ob uͤber ſeine Rechte frühzeitig zu wachen 
ſonſt wird er ſich die üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben müſſen. 

Lemberg am 10ten Mai 1850. 


(1398) E diet u m. (1) 

Nro. 4507. Caesareo -Regium in Regnis Galiciae et Lodo- 
meriae Judicium Provinciale Nobiliam Stanislaopoliense absenti et de 
domicilio ignoto Dno, Ignalio Niemirowski medio praesentis Edieti 
notum reddit: adversus eundem ex parte Dnae Michalinae Bachminska 
puncto extabulandae manifestalionis super sorte bonorum Stryleze 
dom, 68. p. 111. n. 9. on. intabulatae sub praes. 30. Aprilis 1850 
ad Nrum 4507 huie Judieio libellum exhibitum , Judiciique opem 
imploratam esse. — Ob commorationem conventi ignotam — ipsius 
Periculo ot impendio judieialis Advocatus Dominus Dwernicki cum sub- 
stitutione D. Advocati Gregorowiez qua curator constiluitur, quocum 
luxta praescriptam pro Galicia in Codice judiciario normam petrac- 
tandum est. Praesens Edietum itaque admonet ad hic Judicii in ter- 
mino in diem 28. Augusti 1850 hor. 9. mat, ad pertractandam hane 
causam praefixo comparendum et destinato sibi patrono documenta et 
allegationes tradendum, aut sibi alium Advocatum in patronum eli- 
gendum et Judicio nominandum, ac ea legi conformiter facienda, 
quae defensioni causae proficua esse videntur; ni fiant, et causa ne- 
glecta fuerit, damnum inde enatum propriae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 28. Maji 1850. 


(1297) Edikt. (1) 

Nro. 602. Vom Magiftrate der freien k. Stadt Stry wird hiemit 
bekannt gemacht, daß fuͤr den dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Jo- 
seph Janusiewiez, welcher von dem hierämtlichen Tabularbeſchluße vom 
liten Auguſt 1849 3. 1514 verſtändigt werden ſoll, der hierortige 
Bürger Georg Schecher zum Kurator ernannt worden iſt, und ihm der 
obige Tabularbeſchluß mit der Weiſung zugeſtellt wird, darüber zu wa⸗ 
chen, daß die Rechte des Abweſenden nicht geſchmälert werden. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Stry am 4. Maf 1850. 
2 
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(1418) Kundmachung. (1) 
Nro 5871/1850, Vom k. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 

hiemit bekannt gegeben, daß David Mahl ſeine Handlungsfirma hierge⸗ 

richts eingelegt, und am 16ten d. M. eigenhändig gezeichnet habe. 
Lemberg am 16. Mai 1850. 


(1309) Kundmachung. (1) 

Nro. 6876. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden die dem 
Wohnorte nach unbekannten Staniſlaus und Karoline Komorowskie aufs 
gefordert, die Erbserklärung zu dem Nachlaſſe der ohne letztwillige Ver⸗ 
fügung verſtorbenen Pelagia Gf. Komorowska geb. Gawronska binnen 90 
Tagen zu überreichen, oder aber auf dieſen Nachlaß zu verzichten, als 
ſonſt die Verlaſſenſchaft mit den erklärten Erben und mit dem ihnen auf⸗ 
geſtellten ämtlichen Vertreter Advokaten Cybalski wird verhandelt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg, am 14. Mai 1850. 


(1350) Kundmachung. (3) 
Neo, 7970. Bei der am 24. Mai 1850 im Czortkower Kreiſe zu 
Zaleszezyk vorgenommenen Pferdezucht-Prämien⸗Vertheilung haben nach⸗ 
ſtehende Landleute für dreijährige, von Aerarial-Beſchällern erzeugte Follen 
Prämien erhalten, als: 
Basyl Tomkowy aus Gleboczek Haus⸗Nro. 4 mit 16 Dukaten. 
Hawrylo Jacyna aus Biala — 84 „ 12 „ 
Hnat Daniesz aus Przedmiescie, — 27 P 
Jacob Loss aus Polowce, 174 . 
Danito Lucyk aus Bileze , e 


Matwiy Pocutucek aus Uwisla, — Sg 
Michailo Cerkownik aus Gleboezek, —— 176 „, 6 5 
— 53 6 


Wasyl Lokun aus Burakowka, 
Das ſchönſte Follen war ein Hengſt des 
Gleboczek, 
Uebrigens find im Ganzen 2 Hengſte und 9 Stutten zum Konkurſe 
erſchienen. Vom Ozortkower k. k. Kreisamte. 
Zaleszezyk am 25. Mai 1850. 


(1367) Ankündigung. (3) 
Nro. 7486. Am 21. Juni 1850 wird um 9 Uhr Vormittags we⸗ 
gen Sicherſtellung der Beſpeiſung des lat. Seminar⸗Perſonals auf die Zeit 
vom 1. September 1850 bis letzten September 1851 in der k. k. Kreis⸗ 
amtskanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 
Unternehmungsluſtige haben ſich 3 Tage vor dem Lizitazionstermine 
beim lat. Seminar⸗Rektorate über die Eignung zu dieſer Unternehmung 
auszuweiſen und zur Lizitazion ein Reugeld von 200 fl. Conv. Münze 


Basyl Tomkowy aus 


mitzubringen. N 
Lemberg am Aten Juni 1850. 
(1279) N TR (3) 


Nro. 2734. Die unbekannten Erben des aus Lublin. gebürtigen 


Nnzeige⸗Blatt. 


k. k. Bukowinaer Stadt und Landrechtes aufgefordert, ihre Erbanſprüche 
binnen Einem Jahre und ſechs Wochen hiergerichts anzumelden, widrigens 
der Nachlaß als Kaduk dem k. Fiskus werde eingeantwortet werden. 
Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 
Czernowitz am 17. April 1850. 


(1392) Steckbrief 029 

zur Verfolgung des mit Erkenntniß des k. k. mähriſch- ſchleſiſchen Appel⸗ 
lationsgerichtes vom 19. Februar 1850 Z. 1879 wegen Verbre⸗ 
chens des Hochverraths zur kriminalgerichtlichen Unterſuchung mit 

Verhaft für geeignet erkannten Adolf Friedrich Gustav Kolaczek, 

Nro. 304 1. Adolf Friedrich Gustav Kolaczek, zu Bielitz in 
öſterreich. Schleſten gebürtig, 29 Jahre alt, chriſtlicher Religion, evange⸗ 
liſchen Glaubensbekenntniſſes, verheirathet, Doctor der Philoſophie und 
ehedem Profeſſor an dem evangeliſchen Gymnasium zu Teschen, iſt großer 
ſchlanker Statur, hat ein längliches blaßes Geſicht, lichtbraune Haare, 
derlei Schnur⸗ und Backenbart, ſpricht deutſch und etwas polniſch, hat 
einen aufrechten etwas gezierten Gang, ruhiges gelaſſenes Benehmen und 
pflegt elegant gekleidet zu gehen. 

Alle Sicherheitsbehörden werden erſucht, denſelben im Betretungs⸗ 
falle anzuhalten, ſeſtzunehmen, und hieher oder an die nächſte k. k. Be⸗ 
zirks⸗Hauptmannſchaft einzuliefern. 

Criminalgericht Brünn am 10. Mai 1850. 
Wojkows ki. 
Bellmann, Seeretär. 


Spis osöb we LWowie zmarlych, a w dniach nastepujaeych 
zameldowanych. 
Od 25g0 do 27g0 maja 1850. 


Gotlich Jözef, majster krawiecki, 70 I. m., na apopleksyę. 
Krombholz Adalberta, cörka dyrektora gymn., 16 I. in., na rozjalrzenie pluc. 
Lenicka Anna, 7 dni m., na konwulsye. 
Malinowski Jan, 6 dni m., detto. 
Ripper Michal, dziecie szynkarza, 4 I. m., na konwulsye. 
Fendowa Anna, dziecie zarobnika, 3 dni m., z braku sit zywotnych. 
Iwaszko Katarzyna, detto. 2 106 roku m., na febre robakowa. 
Tuszynska Zofia, dziecie komisarza starostwa grodzkiego, 1 30x roku m., na ze- 
psucie sie wnętrznosci. 
Kosten Jözef, dziecie ogrodnika, 1 102 roku m., na konsumeye. 
Richter Aloizy, dzieeie doktora med., 9 J. m., na zapalenie mözgu. 
Fawelczek Julia, dzieeie mularza, 7 tyg. m., na konsumeye, 
Kalinowska Marya, dziewka, 28 I. m., na zatwardzenie wnetrznosei. 
Tarnawska Marya, 10 mies. m., na sparalizowanie plue. 
Bordon Marya, dzieeie zarobnika, 13 J. m., na zapalenie mözgu. 
Michalowski Jozef, urzednik prywatny, 43 I. m., na suchoty. 
Vz: 
Körner Isaak, syn wlasciciela domu, 19 J. m., na suchoty. 
Grossnas Moses, dziecię sluäacego, 14 dni m., z braku sit äywotnych. 
Kanner detto detto 9 mies. m., na konsumcye, 
Sekler Aron, dziecie machlarza, 3 12 roku m., na paralia. 
Schrenzel Taube detto 5 J. m., na zapalenie mözgu. 
Adler Dwore, detto 
Kober Chane, dziecie zebraka, 2 I. m., 


7 mies. m., na konsumeye, 
detto. 


Doniesienia prywalne. 


(1385) 


Beachtungswerth! @ 


Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Courant in Beſitz einer 
baaren Summe von ungefähr 

Zweimalhundert tauſend Thalern 
gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiſſions⸗Büreau 
unentgeldlich nähere Auskunft. Das Büreau wird auf desfallſige, bis 
ſpäteſtens den 15ten Juli d. J. bei ihm eingehende frankirte Anfragen 
prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außer 
dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden, 
für die vom Commiſſlons⸗Büreau zu ertheilende nähere Auskunft Nie⸗ 
mand irgend etwas zu entrichten hat. N 

Lübeck, Juni 1850. . 
Commiſſions⸗ Bürean, 
Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lübeck. 


HANDEL KORZENI, PAPIERU i WIN 


pod 


KRAKOVWIARIEN, 
w kamieniey niegdys areybiskupiej, 


otrzymal 


Swieze Sledzie tak zwane Posthäringe, Swieke wody mi- 
neralne, ture ckie sliwki, stolowe i koseielne swieee 
tak zwane Apollo i inne rozmaite Towary. (1336 — 4) 


In der 


Buch Kunft: und Muſikalien Handlung von 


CABE 


in Lemberg, Ring, Ecke 


FEED 


der Dominikaner⸗Gaſſe N. 171. 
iſt zu haben: 


H. Schober, Lehrbuch der Landwirthſchaft für Land- und Staatswirthe, namentlich für 
Studierende an den höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalten und Univerſitäten. — Erſter Band. gr. Svo. broſch. 2 Thlr. oder 3 fl. 36 kr. 
Dritten Bandes erſte Abtheilung: Die allgemeine Viehzuchtlehre und die Rindviehzucht. 1 Thlr. 15 Ngr. oder 2 fl. 42 kr. C. M. 


Dr. A. G. Schweitzer, über Wirthſchafts⸗Einrichtu 


ingen. 8. broſch. Preis 2 Thlr. oder 3 fl. 36 kr. C. M. 


H. Cotta. Grundriß der Forſtwiſſenſchaft. Vierte verbeſſerte Auflage, herausgegeben von feinen Söhnen. gr. 8. 


broſch. Preis 2 Thli. 15 Ngr. oder 4 fl. 30 kt. 


4 Ai 


(Fortſetzung 


folgt.) (1387) 


ara se 


